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ivektorinm der Hnjtalt:

Diakonijje SAoefter Ervi von Rojen — Oberin.
Doktor Hugo Goffmann — Edetarat.
Bailtor Wolfgang Seefemann — Heftor.

Das Kuratorinm der Unjtalt:
Oberin Diakonifje Sroefter E. von Kofen.
Chefatzt Or. Sugo Soffmann.
Rektor Paltor VW. Seejemann.
Bropft K. von Zur VNõühlen.
Paltor 8. Speer.
Dr. E. SavatY.

tr. E. von Bremen.
iv. Crnejt Baron Kofen.

Jng. BL. von Urronett.
Rehtsanw. 2. Baron VNtaypdel!.
Kehtsanm. Ž. von Sivers.
Siegfried Baron Stadelberg.
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Der Beftand des VWlutterfanfes:

16 SDiakoniffen in Der Unftalt.
Diakonifjen auf Hugenitattonen.
Diakoniffen im Kudeltand.
Brobefroeftern.
Sdülerinnen.

Nnjdrift der Diakonifjenanttalt:

Tallinn. Cesti. Pärnu mnt. 102.

Telefon Des Hettorš: 418-66.
Telefon des Jnipektors: 459-24.
Telefon des Hojpitals: 461-88.

"Lobe den Herrn, meine Seele, nnd was in mir ij
kleinen heiligen Namen! Lohe den Herr, meine Seele,
und Vergi; nidt, was er dir Gutes getan hat!“

GBijalm 103, 1. 2.

Unter Diejes Seriftwort wollen mir unjeren 72. Jahresberidt
ftellen und mit Lob und Dank aufjdauen sum Serrn. Wir mollen,

ie der Pjalmiit e8 tut, unfere Seele aufrufen sum Kobe Gottes
und zum Kobe Des heiligen Iamens Jeju Chriiti. Zuriikblikend auf
das Jahr, das hinter uns Liegt, dürfen mir alle danfen und diejen
Dani wollen wir über aller Urbeit und Gorge nidt vergejjen.
Vie leidt überfieht dod der Weenjd über des Nlltags Urbeit und
Veühe, was ihm an Gutem mwiderfahren it. Kit es nidt oft fo, da]
toir Das SAmere und Drükende im Leben in den Vordecgrund rüden
und dabei meijt das Gute, das mir empfangen, unerivähnt Lajjen.
Kobe den Gerrn, meine Seele, und vergik nidt, iwa3 er dir
Gutes getan Pat.“ Diejes FSjalmivort Jol dte Lojung unjeres Jahres
tages Jein und wir jäliegen ihr die Vitte an, dag diejer Dank gegen
Sott aller Sergen fvoh und frei maden möge. Otefem Dant mwollen

toit Nusdrud geben in unferem gangen Dtenit, in unjeven Worten und
Taten. Wir ioollen aud in Das nene Urbeitsjahr freudig hinetn-
gehen, indem wit unjere Augen aufheben gu den Bergen, von twelden
uns Silfe kommt, und unjere Urbeit in feitem Vertrauen auf Sott
und Jeine Gilfe tun. Denn Jeine Liebe Höret nimmer auf.

ES befteht mande beredtigte Kritik an der äuBgeren Form der
Diakonie, und e3 toerden verjiedene Vedenken gegen unjere Arbeit
ausgeibroden. Darauf ioollen mir erimidern, dag mir Letnestvegš
jede altitberommene Gorm nur der Form, nur Her Tradition Wegen
mahren und nidts umgettalten mwollen. Wir werden Hbänderung
treffen, von dem Glauben getragen, dak fo Gott uns Jeinen Sceiligen
(Seijt Jenkt, Ji) Der Tebendige Geift aud) lebendige Formen jäaftt.
Der Geijt Sottes läht (id nidt durd tote Formen erttiken. Auf
Gingelbeiten Fönnen wir in diefem Zufammenhang nidt cingeden,
werden. da8 andererorts tun. ECinc3 wollen wir jedod) nidt unerwähnt
laffen: e8 bejteht in weiteften, aud) tirdliden Kreifen cin jiarkes Vor-
utrteil gegen die Urbeit der Diakonte. Jumer wieder FtoByen mir auf
eine falidje Ottentierung über die Sade und oft aud auf eine Un-
fenntnis der Situatton. Tarum wollen wir dte Bitte ausipreden,
daB jede KrittE uns direkt gefaat wird, — Dte ernjte Kritik Legrüien
mir bon Herzen. Ood bitten mir nidt aus Untenntnis oder faljder
Ortentterung heraus eine ablehnende Saltung eingunedaren.



Hus Sem Unjtaltsleben folgen die widtigjten Ereignife:
Nad) B-jähriger Tätigteit hatte Ferr Propit K. Von RUT

WMühlei Jein Amt als Jtellvertretender Rektor der Nnitalt nieder-
aelegt, da ev aus Arbeitsüberlaitung leidev nidt mehr in Der Lage vat,
diefes Amt mit Jeinen anderen Pilidten gu vereinigen. Aud) an diefer
Stelle wollen wir unjerem Serrn [Propft den aufridtigen
Dank des gangzen Saujes ausjpreden jür jeine mühevolle Juhrung;
und Urbeit durd) Idroere Jahre. Seine Arbeit mird in der Gefdidte
unjerer Anftalt unvergeffen Jein. Zum INektor der Diakonifienanitalt
hatte das Kuratorium Paltor Wolfgang Seefemann, Paitor- Adi.
aus Rapla, gewählt, der am KJahrestage (dem 23. Mai 1938) in jeim

neues Amt eingejührt und eingejegnet wurde. Die Einjegnungsfeier
vollzog Serr Propft K. von Zur Viihlen unter Beteiligung Don

Brofeffor D. Dr. O. Seejemann, dem Vater des neuen Hettorš, und:

Serrn Paitor $S. Katterfeld, dem Nektor des Diakonifjenpaujes Mitau.
Der neue KNektor kielt die Keltpredigt, der er das Sdriftrvort aus
Noh. 13, 35 zu Grunde legte: , Daran wird Jederntann erEennen,
daihr meine Jünger jeid, Jo ihr Liebe untereinander abt.” Die
Reier verjdjönte der Sdroejterndyor. Hu unjerer groken ÖTELDE IMATEN

ju Diefemt Feittage Diakonifje Sdwejter Kenata Gräfin gu Stolberg-
Wernigerode, Oberin des Krankendaufes der Varmdersigkeit su Stönig8-
berg t. Pr. und Paltor E. Wirdn, FHektor Des Diakonifienhaufes
Selfingfors bei uns. Dicfer Tag liegt in heller Erinnerung hinter
uns und ift allen unvergejjen.

Am 17. Dezember vorigen Jahres feierte unjer Haus die
Eintleidung von drei KProbefdweitern. Gingelei-
det wurden de Sülerinnen Elen Trolla, Mary Jodannion und
Frieda Speer.

2 Unfang diefes Jahres Eonnten mir eine neue Aup.en-
ktation begründen. Wir wurden von der Kodannisgemeinde Det

Univerfitätsitadt um eime Diakonifje für das Ulideitiit, das 90 Anjafjen
beherbergt, gebeten und am 15. ebruar fonnte Diakonijje OLlLi

Tiesmann Ddiejen YPojten antreten.
An 6. November vorigen Jahres fonnte unjere Semeindejdivejter

Diakonifje KRofalte Kopmann aut ihr 20-jähriges
Nrbeitsjubiläum in dem Gemeindekrankenhauje su Ambla
gurüdbliden. Diejer Tag, gu dem der Hektor der Anjtalt nad) Hmbla
aefahren war, murde fejtlid begangen und Sdocjter Kösden murde
von der Amblajden Gemeinde und Den gejellidajtliden Organijattonen
des Ortes geehrt und es wurde ihrer trenen, Liebevollen Arbeit
anerfennend mit Worten und Gefjdenfen gedadt.

Am 5. Mai feierten wir das 25-jährige Jubiläum
unjerer Operattonsidvefter Diakonijje Magda Lemberg, die

+

aim jelben Tage ihren 60. Geburtstag beging. Die Reier begann mit
einem Frühgottesdtentt in der Unitaltstirde und am Nadmittag
verjanrmelte fik die gange Sausgemeinidhaft gu einer Kaffeeftunde.
Krau Oberin und der Rektor gedadten mit warmen Vorten Des

treuen Dienfteš von Sdweiter WMeagda. Sie murde aud mit mert-
vollen Gefdenken geehrt, Die ir eine langerjehnte Reije nad) Deutid)-
land ermöaliden.

Aber aud eine Trauerfeier müjjen wir erivähnen: SI
Beridtsjaht iit eine unjerer treuen Sdoeftern Peimgerufen 10OTDEN.

Am 1. Februar 1939 murde Diakoniffje Alma Traut-
mann in ihrem 76. Lebensjahr von einem kurgen Jdioeren Leiden
erlöft. Sheen fröhliden und freundliden Geift bermiffen toit im
Saufe und Jpären e83, eine wie JMmeralidje Lüide Der Tod in unjere
Reihen geriffen hat.

dAmeimal hatte der Rektor die Möglidteit, Die Nrbeiten
der Diakonite und der Kuneren Veiffion in OftpreuBen
tennen ju lernen. So meilte er mit jeiner Brau Anfang de83

Jahre 3 open in Deutidland, wo er jimit verjdtedenen Hrbeits-
aebieten der Königsberger Diakonifjenanitalt befannt maden fonnte.
Giner freundliden Ginladung folgend, fuhv der Rektor Anfang Vlai

nad Königsberg, wo er sum Fahrestage Des Krankenhaujes Der

Barmberzgiakeit und gu einer Sdyioefterneinfegnung von 27 Diakonifjen
am 18. Vrai die Feitpredigt hielt. Nuf dtefer Heije begleiteten ihn
Vrobejiveiter Marga Kopehfi und Probejdmejter örisda Speer,
die mertvolle Anregung und Bereiderung auf Bent Gebtete der
Diakonie erhielten. Verjügt dod das Königsberger Diakoniffen-
haus über 1067 Diakonijjen mit 280 Hugenitationen, die Fid)

über ganz Oltpreuhen eritreken. Wehrere von Diecfen NuBenjtattonen
Fonnten befidtigt und kennen gelernt toerden. Huf der Küdfahrt
verbradten die Probejoejtern nod) eine jäjöne Bode im HViitauer

Diakonifjenhaunte, wo ihnen viel Freundlidkeit und Liebe guteil murde,
Vöge diejer Vejud aud) dagu beitragen, da unjere beiden baltifjden
Diakonifjenhäujer einander näher rüken und möge diefe svabrt
olen Beteiligten und durd fie unjerem gangen Šaulje sum Segen
gereiden.

Nun nod) einige Zahlen über die Entwidlung unjerer Hrbeit:

Zum Veginn des Kahres verblieben im Hofpital 63 Patienten,
es kamen im Laufe des Kahres 1737 Kranke Pingu, jo daB die gejamte
Bahl der im Jahre 1938 verpflegten Battenten 1800 betrua; von
Siefen verblieben zum Sdluh des Sahres 73 in Solpital. ES jtarben

A

131 Patienten, und wurden entlafjen 1596 Patienten. Die gejamte
Saht der Verpflegungstage betrug 30.251.



Km Aidpl für alte Damen gab e8 im Laufe des Fahres
10 BHegebefohlene, von ditefen find im Beridtšjahre 4 geitorben,
2 nad Paldisft vergogen, eine net Hingugezogen, Jo dag die Hahl
der in Dtefer Ubteilung Verpflegten surzeit 5 beträgt. Das Perfonal
Des Ujyls befteht at8 einer Sdwmetter und 1 Viagd, dte aud) eine Jett
fajt 25 Jahren aelähmte Dtakonifjenfomejter au Pilegen Jaben.

Sm Elijabethheimaab es 10 Jnjaifinnen. Von dtefen tft
eine im Ulter von 85 Jahren aeitorben. Bier erhalten die Pilege-
befohlenen Feine freie Beköftigung vom Sauje, Jondern Eönnen fik)
das Efjen entmeder jelbit bereiten, oder porttonentvetfe von der Nnitalt
begiehen, gegen eine vereinbarte Bahlung. Bir Bbieten tbnen gegen
eine mähBige Zablung eine Slafitelle, mit Vehetisung und Beleud-
tung des Zimmerš und eine Nutfidt durd) eine erfahrene Sdiwefter.

Sur SAivefternfeierabendheim verpflegten mir 9 eme-
ritterte Soeftern, von Denen eine im Kaufe des Beridtsjahres
aeltorben it.

Nuf HuBenitattonen arbeiteten 1938 insaejamt 7 Sdmejtern,
und gwar:

Diakont)
1Oiakoni
je Kulte Luur — im Jtädtijen Kindergarten,
je Wilhelmine BWejtholm — im Ultersheim der Karl3-

aemetnde,
Oiakonijje Anne Marite Vealm —an Der St. Olatgemeinde,
Diakonifje Selene Kõun — an der St. Itfolatgemeinde,
Orakontfjje Kofjalte Zobel — an der St. Petrigemeinde in Der

Univerfitätsttadt,
Orakoniffe Elen Vorga — an der Tuberkulofen-Vefämptungsitelle

au Värnu,
Oiakonifje Nofalie Kogmann — an einen Gemeindefrankenhaufe

in Ambla.

Ju Beginn des KJahres 1939 fam, wie oben eriähnt, eine
8. NuBenitatton hingu.

Unfjere Freibettentafte hat Ffolgende Ginnadmen und
Nusgaben gehabt:

Ginnahbmen=oNuõgaben

LD AGA ne e OGA RD
hektöeitabeVoleklen 47 1 39, s 929:65rei aguli a AALDOT
KADE EM a a a 901.02
ES rourden Kekmungen des Solpitals teilmeite

VOL A DENUME 202 12 2106.098 verblieb etn Saldo. 4ro 1939. . . 3198.67

Giiimass 204.76 5304.76

Die Kreibettenkafje bemiligt im Falle, day Ungehörige oder eine
Organijatton die Palben Kojten der Behandlung übernimmt, Die

Dekung der Kurkoften bis zur Sälfte Derfelben, in Nusnahmefällen
übernimmt Jie audie gejamten Kurkolten. Gejude um Unterjtüung
find an den Rektor gu ridten. Die Entfdeidung wird von Direftoriunt
gefällt. Eine jÄöne Cinnahme diejer Kajje Lilden die Speirden und
Samnlungen. Bir mwollen aud) Pier den grohen Kreis unierer treuen
Sammlerinnen dankbar eriwähnen, die viel Kicbe und Zeit m Den

Dienit Diejer guten Sade Ftellen. Wievielen kann in Bitterer IWot

durd dteje Arbeit Arijtlider KNähttenliebe geholfen werden! — Hud)
die Einnahme der Brokenjammlung verdient der Erwähnung. Wir
beabfidtigen die Brokenjammlung weiter ausgubauen, da fitäglid)
viele Käufer für alte Saden jeder HUrt einfinden und wir leider
bisher nie Die Nadfrage befriedigen konnten. Denkt alle an unjere
Vrokenjamanlung! Aud diefes ift ein Dtenit in Der Heiõgottesarbeit.

Und nun wollen mir uns nod mit einem FJehr Hergliden und
marnen Dank an alle die Vielen wenden, die unjerer Anitalt und uns
mit Nat und Tat zu Seite gejtanden Paben. Ein gang bejonderer
DanE gilt der Kaifersmwerther Generalfonferenz. Cbenjo danken mit
dem Königsberger Weutterhaufe für Jeine groBe Gajtfreundfdaft, Die

uns mehrmals in fo reider Weife guteil gemorden ijt. WVlöge Das
Band jtvijden unjeren Häufern ein immer fehteres imerden, Dte mir
alle über Sänder und Crenzen Hintwoeg in der Gemeinidaft der Dta-
fonte durd Jejus Chriitus miteinander verbunden find. Hud) danfen
mit Der Kevaler Spritfabrik und der Koilfden Pavterfabrik für ihre
aroprügigen Spenden. Hud al den viclen Eingelper'onen, dis
uns mit der Tat aeholfen haben, jei unfer warmer Dahf gejagt.
Serrn Kngenicur VL. ton Urronet Jind wir gu Befonderem Danf ver-
pilidtet, der und jedes Jahr in fo jelbfilofer Weife Zeit und Kraft sur
Verfügung ftellt, um die vielen und groBen Kemonten unjerer Säufer
au Leiten. Biel felbftlofe Urbeit it and in Dtefent Jahr von unjeren
Hraten, Sdweftern und dem Perfonal geleijtet worden, dte fik nidt in
dahlen und Vorten wiedergeben läBt. Denn das VWertvollfte wird nidt
deutlid durdy Corte. Hber gerade darauf ruht Gottes Segen. Wir
mollen alle bitten, uns und unfere Zukunft in tre treue Fürbitte
eingujliepen und uns dagu gu verhelfen, dag mir durd) unfevre Urbeit
weiteften Kretfen unferer Kirde und unjerer Semeinden Htenen
Lõnnen. Wir Jliegen unfeven Veridt mit einem Oank an alle, Dte

in jelbftlofer Weife ein Opfer gebradt Paben, und dagu das Sore
taten, um den Gottesdtenft unjeres Sauijes zum Nusdrud gu bringen.

Diakonifje E. von Kofen, Valtor 3. Seefemann,
Oberin. Rektor.



Gewinn= und Verluft- Konto der Hevaler Diafonifjenanitalt 1938.

Ginnahmen:
vmial 535 s, 33
EHCNDER ss pu i a

Benjtonen 238MekastGemeindeptlege n. Kirde
Ökonomie
Kahresbeitträge E

Oubiofe Forderungen .

Bilanz .

Nttiva.
Smmobiltenfonto

Gebäudetapitalkonto . .

Sudbentar
Kaija
Küdenleitunas
Sunipektor
Effetten
Borräte
Sertentajjen
G. Sdjeel X Ko.
Rev. Nitienbant
6. SMeel X Ko.

Tamfelditiftungakonto
Sdivetternfafjen >
RNeskontro 1920/35 ,1936

1937/38
i D. Ürgte

Diverje Oebitorcd
Gevinn 1. Verlult ,

"

”
"n

Käesolem bilanjs ning tulude

Rr.
.996.52
.853.14
282.69
.640.—
984.58

1.663.85
276.20
194.66

2.146.38

13
1

HKANKR

162.038.02

Ausgaben:
BVerlujt früherer Jahre
Allgemeine 1ntojten . .

KüdeGGE taiRemonteit
NbbudungenM arSanglei
BVerfidgerungen.....
Sranfenfajjenrabatt . .

Bilanz.
Sr.

40.665.74.
344.600.

86.401.78
1.151.45

14.61
33.81

0.02
13.917.34

.698.76
204.50

.474.10

244.10
24.—
Tt

984.12
15.491.94
8.193.95

23.402.28
2.146.38

541.649.88

K. 6. Staden.  $.

Eitländiide Druderei U.:(6.

Baifiba.
Gebäudeamortifarionstonto
Jnventar
Sapital
Rejervetapital
SDarlehen
Diverje Kreditores
Dubiofe Forderungen
Gratisfaffen
Spezgtalfapitalten
Tamfeld-Stiftunag
Üratetafien

Kr.
4.918.24

52.584.57
AT.T8T.42
23.913.35
15.721.06

T.T79.67
3.728.96
1.483.16

«437.19

162.038.02

RI.
3.446.—

21.308.36
200.000.-
236.561.66

50.000.-
13.399.12

1.—
3.198.67
5.297.02

244.10
8.193:95

”

541.649.88

ja tulude arive on Eorrapärafjelt
peetud raamatutega wõrreldud. Katfeproorwidega on Kindlaks tehtud,
et figfetanded raamatutesje on foosfola8 tõendusdotunenttdega. Kasja-
raamatu järele pidt tänajel päemal fasjad olema Kr. 529.08, mi8-
jugune jumma Easjas leidu8.

Tallinn, 27. märthil 1939.

Die KRevifionstommiffton:
Savaty.

Tallinn

VB. Vatfon.


